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Standort /Geologie

Sumfpreitgrasried 1250 m NW von Kratzeburg

Vermoorte Mulde in der sandigen Endmoräne
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)
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Umgebung relativ störungsarm
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Grundwasserstand anheben (Wasserspeicherkapazität des Waldes im Umfeld erhöhen)
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Sumpfreitgrasried innerhalb versumpfter Mulde auf feuchten bis nassen Schlammboden eingebettet in artenarmen Kiefernwald.
Das Sumpfreitgrasried hat eine sehr heterogene Zusammensetzung und zeichnet sich durch aspektbildendes Hundstraußgras 
(Versumpfungszeiger) und Flatterbinsen, sowie viel Gewöhnlichem Dornfarn, selten auch Frauenfarn lokal vermischt mit wenig Schwarzer 
Segge (vor allem im SO) und Sumpffarn aus. 
Im NW findet sich ein kleiner Tümpel mit offenem Wasser und Sumpf-Segge, zudem sind zwei Windschweinsuhlen (offener Boden) in der 
Fläche vorhanden, lokal liegendes Totholz
Das Sumpfreitgrasried ist trotz dem Vorhandensein von einzelnen Moorarten wegen dem schlechten Gesamtzustand nicht als 
Degenerationsstadium des Sauer-Zwischenmoores anzusprechen. 
Erwähnenswert ist das Vorkommen von Schwarzer Segge und Sumpf-Blutauge als geschützte Arten innerhalb der Fläche.
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Sonstige:
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-423 - 4050, Biotopname: Sumfpreitgrasried 1250 m NW von Kratzeburg

Juncus effusus Calamagrostis epigejos Dryopteris carthusiana

Mnium hornum Pleurozium schreberi Frangula alnus Padus serotina
Rubus fruticosus agg. Agrostis canina Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex canescens Carex elata Carex nigra
Carex rostrata Molinia caerulea Potentilla palustris Thelypteris palustris
Viola palustris


